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bie V Nee und 


. 0 . 3 ben u ii ane e unt frei von 
Felendes iſt ſeinem ganzen Inhalte jedem Vorwurf unbuͤͤrgerlicher Ge fine 


nach das Schreiben, welches General | mungen und von Ehrſucht befonders 


U 


Moreau am Sten Maͤrz aus dem Tem⸗ auch zu der Zelt geweſen bin, wie ich 


; pel an den erſten Conſul, den nun⸗ mid an der Spitze großer fiegreicher 


mehrigen Kaiſer, geſandt und wo non Armeen befand, wo ich die Mittel 
man bis her nur Tiuchſücke geleſen J gehabt haben werde, Ehrſucht zu bes 


Ba frievigen, war ich weit entfernt, zu 


„Bald bin ich nun als Wal erwarten, daß man mich in dem Au⸗ 


0 diger von Georges und Pichegruͤ eis Henle einer ſolchen Thorheit ankla⸗ 
nen Monat im Tempel verhaftet und gen koͤnnte, wo ich als ſimpler Par⸗ 


vielleicht beſtimmt, mich vor den Dri⸗ ticulier lebte, mit meiner Familie be⸗ 
bunalen wegen des Verbrechens eines ſchuͤfftigt war und nur eine kleine An⸗ 
Aidan gegen die Sicherheit des zahl meiner Freunde ſoh. Kein Zwei⸗ 


Staats und des Chefs der Regierung ſel alſo, daß meine malen Bez 


* N zu müſſen. BER bindungen mit dem General Pichegruͤ 
eh, die Urſachen dieſer Anklage find. 
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art 


vollenden. 


zlaube Sie mir, © gneral, 


nicht, daß ich Sie Überzeugen werde, 
daß die Verhaltnisse, die man mit 
einem ehemahligen Chef und alten 
Freund beibehalten kann, wenn man 
auch in Meinungen getrennt iſt und 
verſchiedenen Partheien gedient hat, 
weit entfernt ſind, verbrecheriſch zu 
ſeyn. 

General Pichegrü erhielt zu Anfange 
des Jahrs 2 das Commando der Nord⸗ 
Armee. Seit einem halben Jahre 
war ich bei derſelben BrigadesGeneral 
und verrichtete interimiſtiſch die Dienſte 
eines Diviſtons⸗ Generals. Zufrieden 
mit einigen gluͤcklichen Unternehmun⸗ 
gen und mit meinen Dispofitionen,, 
verſchaffte er mir bald den Grad, den 
ich nur für den Augenblick halte, 

Als die Armee ins Feld rückte, gab 
er mir das Commando der Haͤlfte der 
Armee und uͤbertrug mir die wichtig⸗ 
ſten Operationen. 
dem Ende des Feldzugs noͤthigte ihn 
ſein Geſundheitszuſtand, ſich von der 
Armee zu entfernen. Auf fein Ver⸗ 
langen übertrug es mir die Regierung, 
die Eroberung eines Theils von Hol⸗ 


laͤndiſch⸗Brabant und von Geldern ſu 
Nach dem Winkerfeldzug, 


wodurch wir Herr von dem übrigen 
Holland wurden, gieng er zu der Ar⸗ 
mee am Oberrhein, bezeichnete mich 


zu ſeinem Nachfolger und der Natio⸗ 


nal⸗Conbsent übertrug mir das Com⸗ 
mando der Armee, die er verließ. Ein 


— 


my — 


Ehe ich do Fe 1980 


eh e Duelle diele Ver⸗ 
biſtöur k ückgehe⸗ und ich zweifle { 


Zwei Monate vor 
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TR ES N ac 
bei del Rn Nun ins 
geſetzgebende 51 108 d nun 
hoͤrten meine 55 Baht ungen 
mit ihm auf. i 

Ja dem kurzen Feldzuge des Jabts 

5 fielen uns die Bureauz des Gene⸗ 0 
155 der feindlichen Armee in die 
Hände. Man brachte eine Menge 
Papiere, die der damals verwundete a 
General Deſſaix zu feiner Unterhaltung | 
durchlas. Es ſchien uns aus dieſer 
Correſpondenz, das General Pichegruͤ 2 
Verbindungen mit den Franzoͤſiſchen 
Prinzen unterhalten hatte, Dieſe Ent⸗ 
deckung gieng uns, beſonders mir, 
ſehr nahe. Wir beſchloſſen, die Cor⸗ 
reſpondenz in Vergeſſenheit ruhen zu | 
laſſen. Pichegruͤ konnte im geſetzge⸗ ; 
benden Corps um ſo weniger dem 
Staate dchaden, da der Berge 
war. Ich nahm jedoch meine Maaß⸗ 
regeln fuͤr die Sicherheit der Armee in 
Beziehung einer Spionirung, die ſchaͤb⸗ 
lich fuͤr ſie feyn konnte. Die Unter⸗ 
ſuchung und Oechiffrirung hatten alle 
Aetenſtuͤcke in die Haͤnde vieler Vase 
nen gebracht. | 

Die Begebenheiten den 18ten Frue ⸗ 
tidor ruͤckten heran. Die Unruhe war 
groß. Zwei Officiers, die von der 
Correfpondenz Kenntniß batten fors 
derten mich auf,, der Regierung Nach⸗ 
N richt davon zu ertheilen, und gaben 
mir zu verſtehen, daß die Correſpondenz 
an fienge, ziemlich bekannt zu werden, 
und daß man in Straßburg Maaßre⸗ 
geln treffe, das en dabei 
zu inſtruiren. N 
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= Herr David, 
Soubam, welcher ein Jahr mit Pi⸗ 
chegruͤ bei der Nord- Armee gedient 


doch 


— — 3 


ſchweiden beobachten, 


wenden, 


trauen den Direktor Barthelemy, eines 


der Mitglieder der Regierung, davon, 


erſuchte ihn um ſeinen Rath und zeigte 


ihm an, daß gedachte Papiere, ob: 
gleich fie ziemlich viel bewieſen, doch 
vor Gericht keine beſtimmte Beweiſe 


N geben koͤnnten, weil nichts unkerzeich⸗ 
net und faſt alles in Ziffern geſchrie⸗ 


ben ſey. 

Mein Brief kam einige Augenblicke 
nachher zu Paris an, als Barthelemy 
arretirt war, und das Directorium, 
dem der Brief zugeſtellt wurde, ber⸗ 
langte darauf von mir die in demſelben 
erwähnten Papfere. 

Pichegrü war zu Cayenne und als 


er von da nach Deutſchland und Eug⸗ 


laud zuruͤckgekehrt war, hatte ich gar 
keine Verbindungen mit ihm. Bald 
nach dem Frieden mit England ſchrieb 
Onele des Generals 


hatte, daß General Pichegrü von den 
am 18ten Fruetidor arketirten und 


verbannten Perſonen die einzige ſey, 


die noch nicht nach Frankreich habe 


zurückkehren duͤrfen, und er meldete 


mir, baß er ſich wundere, daß bloß, 


weil ich mich widerſetze, Sie, erſter 
Conſul, ſich weigerten, ihm die Rück 


kehr nach Frankreich zu erlauben. 


Ich antwortete Herrn David, daß, 


+ 
N 


RR weit entfernt, mich der Roͤckkehr Pi⸗ ruͤckzukehren. 
3 (Die Fortſctzung a 
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ben. 
geweſen wire, Sie von dem Verdacht 


# 
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Ich ſtand in den Dienſten des Staats 
und konnte daher kein laͤngeſes Stils | 
Ohne mich je⸗ 
grabdezu an die Regierung zu 
ben gachrichtigte ich im Ver⸗ 


chegruͤ's zu widersetzen, ich mir's biel⸗ 


mehr zur Pflicht machen wuͤrde, um 


ſelbige zu erſuchen. Er theilte meinen 
Brief einigen Perſonen mit, und ich 
habe erfahren, daß man jenes Anſu⸗ 


3 


chen beſtimmt bei Ihnen gemacht habe. 


Einige Zeit nachher ſchrieb mir Herr 
David: daß er Pichegruͤ eingeladen 
babe, Sie ſelbſt um feine Ausſtrei⸗ 
chung zu erſuchen; daß er aber ge⸗ 
antwortet habe; er wolle nicht darum 
erſuchen, wenn er nicht gewiß waͤre, 
fie zu erhalten. Uibrigens trug er 
Herrn David auf, mir fuͤr dle Ant⸗ 


wort zu danken, die ich auf die Bes 


ſchuldigung ertheilt „ als wenn ich 
mich ſeiner 
habe er mich eines ſolchen Verfahrens 
faͤhig gehalten, er wiſſe auch wohl, 
daß ich mich bei der Correſpondenz von 


Klinglin in großer Verlegenheit befun⸗ 


den hobe. Herr David ſchrieb noch 


brei bis Hier unbedeutende Briefe über 
dieſen Gegenſtand an mich. Seitdem 


er ſelbſt arretirt worden, erſuchte er 
mich ſchriftlich, einige Schritte zu feiz 
nem Beſten zu thun. Es that mir 
ſehr leid, daß die Entfernung, in der 
ich mich von der Regierung befand, mir 
nicht verſtattete, Ihrer Gerechtigkeits⸗ 
liebe darıiber Habe Aufklärung zu ger 
Ich zweifle nicht, daß es leicht 


zurüerzubringen, den man Ihnen bel⸗ 
gebracht haben konnte. Ich hoͤrte uͤbri⸗ 
gens von Pichegruͤ nur noch indirecte 
und von Perſonen reden, welche der 
Krieg noͤthigte, nach Frankreich zu⸗ 


In⸗ 


Ruͤckkehr widerſetze; nie 


en 


3 tell gen 


ve 


Abvertiſſemente. 


ei 


E ‚Ankündigung. 


Daß zu Beſetzung der bei dem Bros 
zower Magiſtrat erledigten, und mit 
einem Gehalte von 300 fl. rh. verbun⸗ 
denen Syndikatsſtelle vom Sanoker 
Kreisamt am 15ten o. M. abgehal⸗ 
tenen Wahl wegen Mangel au wahl⸗ 


fähigen Competenten fruchtlos abgelau⸗ 


fen iſt: ſo wird zur Beſetzung dieſer 
Stelle ein neuerlicher Konkurs auf den 


30, Junius l. J. allgemein mit dem Bei⸗ 


ſatze ausgeſchrieben, daß die dies faͤlligen 
Kompetenten ihre mit den noͤthigen Be⸗ 


helfen und Zeugniſſen, vorzüglich mit den 


Wahlfaͤhigkeits⸗Dekreten ex linea po- 
litica als judiciali verſehenen Geſuche 
noch vor dem 30, Junlus bei dem 


. — 428 — 1 
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4 b lat t 5 u Noe, 


Sanoker Koͤnigl. Kreisamte anzubrin⸗ 


gen haben. 
Krakau den 17. 


Zunt 1804. 

— —— — — 

5 * 
Ankuͤndigung. 

Daß zur Beſetzung der bei dem 

Grodeker Magistrat, Lemberger Kkeiſes, 


— 5 


dert, angeſucht habe. 


* ” zn a 1 * * 
erledigten und mit einem Gehalte von 
400 fl. rh. verbundenen Syndikats⸗ 


| 


ſtelle in Folge hoher Gubernialverord?⸗ 
nung vom 25ten v. M. ein allgeme⸗ 
ner Konkurs auf den Yen Julius 
I. J. ausgeſchrieben wird, welcher mit 
dem Beiſatze kund zu machen iſt, daß 
die diesfaͤlligen Kompetenten, ihre mit 
den noͤthigen Behelfen und Zeugniſſen, 
vorzüglich aber mit den erforderlichen 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ſowohl ex linea 
politiea als judiciali verſehenen Ge⸗ 
füche noch vor dem 17ten Julius l. 7, 


bei dem Lemberger koͤnigl. Kreisamte 
anzubringen haben. Si 


Krakau am 15ten Juni 


Von Seiten der k. k. krakauer dand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Balbina Sierakowska gebohrnen Tara 
lowa mittels gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht, daß der Andreas Ogrza⸗ 
nowski bei dieſen k. f. Landrechten — 
wegen Auszahlung einer Summe don 
3000 fl. pol. ſammt Intereſſen und 
Gerichtskoſten — eine Klage wider ſſe, 
dann wider dem Kaſimir, Johann und 
Florian Tarlo, wie auch wider die 
Anna Oskierezyna und Markanna Tar⸗ 
lowna eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
8 
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Da aber bitſen 55 kondrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt ist, wo 10 
Ex en 


\ 
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wohl gar außer den k. k. Etblanden 


ſich befinden dürfte , ſo wird ihr Frau 


Balbina Sierakowska, gebohrnen Tarlo⸗ 


wa der hierortige Rechts freund Herr 


dem. auf ihre Gefähr und Koſten, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 

auch der f f 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


Prozeß laut der fuͤr die k. k. 


ung, verhandelt und entſchieden wer⸗ 


den wird. 


A Ende hiermit gewarnet : daß ſie noch 
zur rechter Zeit, nemlich binnen 90 Ta⸗ 


ES Krakau den 1. Mai 1804. 


e 


gen bei dieſen ch Landrechten ſelbſt 
erſcheine, oder aber, wenn ſie einige 


Rechtsbehilfe vorhanden hat, dieſelben 


dem ernannten Vertreter bei Zeiten 


uͤbergebe, oder endlich einen anderen 
Sachverwalter beſtelle, ſolchen dieſen N 
k. k. Landrechten namhaft mache, und 
Hvorſchriftmaͤßig 155 


jener Rechtsmittel 
ihrer Vertheidigung 
t; widrigen Falls 


gen, leut Vorſcht N 
lich ſelbſt zuzuſchteiben haben. 


Joſeph von Nikorowiez. 


J. Gellinek. 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


8 Polis Cracoviae medio praefentis 


Beck, 2 


N per Magiftratum C. R. Metro- 


* 


Sie wird daher zu dem 


lichen Bögerungsfols 
ift der k. k. Geſe de, 


Joſeph Ritter von Cronenfels. 


Edicti notum redditur : Lapideam 
Kierlzteinoyianam ad praeſens vero 
Vilhelm Klug. propriam in platen 


St. Fleriani dub’ Nro, 552, litam, 
indicialiter ad 4696 fl. rh. aeftima- 
tam ad inſtantiam Dominae Annae 
Grodzicka in ſatisfactionem Sum- 


mae 55 Ducut. et 10 fl. pol. o. . c 


medio publicae Licitationis die 19. 
Jalii 3. C., hora 3. pomeridiana hie 
Judieii disvenditum iri erga (e- 
quentes conditiones. — > 


o Ut emendi cupidi deciman 


yartem hujus pretii in quota 469 
9, rh, 36 kr, qua vadium ante Li- 
citationem Commilſioni deponant. 


ade Ut emptor hujus lapideae 


Sümmam Capitalem jurevincenti 


competentem 585 Ducät, in auro 


hollandico et 10 fl. pol, in moneta 
ecurrenti aequiyalenti una eum ufu- 


— 


no Advocato Ekielsky qua Man- 
datario jurevincentis erga apocham, 


reſiduum vero quantum pretii lieiti 


ad Depoſitum judiciale in ſpatio 
14. dierum a die Licitationis nume- 
rando exolvat, ae deponat quo 


ſecus. 


ztio Si emptor hanc Inam obli- 
gationem ſtricte non adimpleret, 
etiam uno paſſu non ſervato, nova 
a u dsf 

T 1 


kis, A die 16, Juni 1793 per 8/10 
usque ad effectivam folutionem 
hujus Capitalis currentibus „ tum 
litis Expenſis medio Sententiae in 
quota 41 fl. rhn, adjudieatis Domi- - 


% 


Ems 
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Le hujus Lapideae ad ejus 
expenſas et perieulum praefigere- 
tur, depoſitum vadıum 
ammitteret, et omnes Expenſas 
hujus Licitationis refundere debe- 
et. 

Omnes 
ad hane Licitationem 
Caeterum omnes Creditores hy- 
pothecarii admonentur, ut non ex- 
pectando ſeorſivas adeitationes jura 
{ua realia ipſis ad hanc Lapideam in 


itaque em end eupidi 


lervientia die licitationis ad Protho- 


collum pretii liciti inter Creditores 
qui fe rite inlinuant, nulla amplius 
ratio habebitur. 


Gollmayer. 
Lodzinski. 
Hirſchberg. 


Ex Conſilio Magiſtratus C, R. 
Urbis Metropolis Cracoviae die 
26. nk 2 Plinta, 


8 


Ankuͤ ndigun g 
der topographischen. Beſchreibung des 


Fk. k, Antheiles von Schlefien, ſammt 
der Geſchichte von ganz Schleſien. 


Da es bisher noch immer an einer 
topographiſchen Beſchreibung des ge⸗ 


wiß merkwaͤrdigen k. k. Antheiles von 


Schleſien mangelte, die Geſchichte des 
ganzen Landes aber, welche mit der⸗ 
ſelben in der engeſten Verbindung ſteht, 
sehr mangelhaft iſt: fo hat es Unter⸗ 
leſchneter verſucht, 


inviantur, 


f DE 


erſtens die Ge⸗ 


\ 


ıllemet ! 


dern ein jeder „ 


chen Koͤnigen — unter den Henegen 


ſchichte zu bearbeiten und zu verbeſ. 1 
fern, und dann dieſen Antheil mit. 
‚ zuverlätfigfeit topographiſch zu befchreis a 
ben. Dieſes ganze, ſchon lange fen 
tige Werk iſt in 4 Bände eingetheilt, 
von’ denen der erſte bereits bei Hrn, 
J. G. Traßler, Buchdrucker, Kunſt, 
und Buchhaͤndler in Bruͤnn in klei⸗ 
nem Medianformat unter der Preſſe 
iſt, mit Ende des Monats Auguſt 
dieſelbe verlaſſen, und bei ihm zum 
Abholen bereit ſeyn wird, — und dann 
immer in 3 Monaten ein Band. Es 
wird ein Band gegen den andern mit 
fl. kaiſ. Münze oder aͤchter e 
bezahlt werden. Dieſe Zahlung wird 
zwar nicht im Voraus begehrt, ſon⸗ 
der dieſes Werk zu 
haben verlangt, beliebe ſich an einen 1 
oder den andern der unten angewie⸗ 
ſenen Herren Kommiſſionaͤrs zu bers 
wenden, ſich vormerken zu laſſen, und 
erſt bet Erhaltung eines jeden e 
das Geld zu bezahlen, jedoch bleibt 
es jedem freigeſtellet, wenn er wi 
das Geld auch bei der Unterzeichnung 7 
zu erlegen. Um aber alle Herren Ab⸗ 
nehmer vor Defekten zu ſichern, wird 
kein Exemplar anders, als broſchirt 
verſendet werden. Statt andern Em⸗ 
pfehlungen liefert Unterzeichneter hier 
vom ganzen Werke eine kurze 
uiberſ ich k. 


E 2 3 Ar heil, 

Von dem Namen Schleſiens — Her⸗ 
kommen dieſes Volks, und deſſen Schick⸗ 
ſalen unter den Markmanniſch⸗Quadis 


m, 


f — 331 
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und Koͤnigen von Bohlen — unter den 
eigenen Herzogen, unter den Königen 
von Boͤhmen — unter den Beherrſchern 
des Durchlauchtigſten Hauſes von Oe⸗ 
ſterreich. Von den ehemaligen Fuͤrſten⸗ 
tagen, Kriegsweſen, Privilegien, Lehns⸗ 
verfaſſung, Steuern, Polizei⸗ und Ju⸗ 
ſtiverwaltung. Von der Religion, 


. 


Charakter, Sitten, und Sprache der 


Schleſter. Von Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 
ſchaften. Schleſiens Große, Grenzen, 
und Meuſchenzahl. Von deſſen Frucht⸗ 
barkeit, Produkten und Handlung. Von 
Mineralien , Bergen, Fluͤſſen, Seen, 
Fiſchen, Baͤdern ⸗ und Geſundheits⸗ 
brunnen. Zahl der Städte, Dörfer, 
Schulen, Nahrungszweigen, Flaͤchen⸗ 
inhalt, Landes beſchaffenheit, Straßen⸗ 
. und Kommerzialſtand. Von den Her: 

zogthuͤmern Teſchen, Troppau und Jaͤ⸗ 

gerndorf, Fuͤrſtenthümern Beelitz, 

Neiße, und ven freien Minder : Stans 


desherrſchaften Freudenthal — Olbers⸗ 
dorf u. ſ. we, mit Beſchreibung der 


Lage, Grenzen, Zahl der Staͤdte, 
Doͤrfer und Ortſchaften nach alphabe⸗ 
tiſcher Ordnung, mit einem Anhang 

ven Preußiſch⸗Schleſien. 

Jeder Band dürfte zwiſchen 18 bis 

20 Bogen enthalten. 

Reginald Kneifel, 


Peieſter der frommen Schulen 
Die Subfeription wird angenommen: 0 


Jh Krakau bei Hen. Joſ. Georg 


Traßler. In Lemberg bei Hrn. C. G. 

Pfaff, In Tarnogrod bei Wohlehrto. 

Joſ. o. Tietzler, Dechant. 
bei Hin, Franz Goͤrblich. 


In Bielitz 


Meteorogiſche Beobachtungen 
auf der k. k. Sternwarte zu Krakau 
im Monath Juni 1804. 


rr TT x TE 
Barometerſtand. 


= | 8 uhr find E u. nachm. ic. abend; 


den 3. 2 DE 3. L. Dec.] Z. L Dee, 
1 27 6 27.60. 27 6175 
227 7028 27 770 27 6,75 
3 27 6785 27 6, 27 6,5 
4 27 7% 27 7/85 127 7½5 
5 27 8/8 27 825 127 175 
6 27 7,0 276,75: 27 6,5 
712755 42755 27 6,0 
8 27 5,75 27 , 27 3,5 
9.27 6% 27 5,25 27 5,5 
19 27 7,9 27 7,75 27 8/75 
11 27 7% 27 7/3 2777 
12 27 7% 127475 27 409 
13 27 3% 27 3/75 27 3,73 
14 27 4% 27 4125 27 4%5 
15 127 3/25 = 375 27.35 
Reau mur ſcher ESE 


5 beim met er stan d. 


Tag 


ber deres Der. I Grad Dec. 


1 12,9 14/2 1% 2 
2 10,6 15,2 112 
3 14,9 17,6 13,6 
4 14,8 13,8 13,0 
5 1675 23,6 14,4 
6 18,4 99. 17,6 
25 18/8 20,3 14% 
8 30,3 25,8 12% 
9 15,6 27,6 13,2 
10 11,3 15,8 18,0 
11 159 [1873 14,4 
12 15,6 17,2 14,4 
13 | 15/6 17,2 12,6 
14 14,6 “18,0 13,6 
18 214,9 19,9 11,0 
5 Ans 


Yon „„ Der Herr Paul von Maltzewskt mit 
zu A 55 „ Dienſtleuten, wohnt in der Stadt Er 
d es Win des i m I u ni. Ns. 44% kommt vom Lande. Bi 
0 2 - EP REN N £ 2 1 
W. SW N, NW W | a IR 13. Juni. 


RUE W W. SW 1295 k. prenßiſche Poſtmeiſter u 
WN, NW NW N Wilhelm Boy mit Gattin und ı Bes 
W. NW W, 5 W/, NW ! dienten, wohnt in der Stadt Nro. 1 A 
SW D sos, kömmt von Slawko. 
Der Sa en von 8 nit 
4. Vedienten, wohnt in der Stadt 
S O [W/ NWeeirk Nro. 482. koͤmmt vom Lande. 
Wͤ e Der Herr Euſtachius von Kolontay 
10 W, SW NW 355 mit 1 Bedienten „ wohnt in der = 


SB ANAND m 
(6) 


as NO 9 1 RD Stadt Nro. 504., koͤmmt vom Lande. 
12 O, NS Send Der Herr; Graf Ignaz von Stadnickt 
1319,59 ° MON V mit 2 Bedienken, wohnt in der 


2 NO J RR Stade Pro. 504. koͤmmt von De, 8 
—. TB lm ans Oflpaligien. = 
8 N er —— Der Herr Joſeph von Sierakowökf⸗ mit 


SS Bedienen, wohnt in der Stadt 
Angekommene Fremde, in Kerkau. = an 91 kömmt von Wien- 55 
Am 12. Juni. ee ö 


Der Herr Adam von Kord itoweki lt FE uni. 
1 Bedienten, wohnt 5 der Stadt De: Ser Albert von Broßdzki mit 2 
Nro. 212. „kommt von Jalirzembia Bedienten, wohnt in der. Stadt 
aus Suͤdpreußen. 0 15 lie koͤmmt von 3a fois aus = 
t 5 galizien. a 
Der Herr J Ignaz von Laninski mit Fa⸗ e 355 Degel 5 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 452. koͤmmt von Warschau. ER 


milie und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 23., kömmt von 
e qus RS 


Krakauer N 


vom 18. Juni 1804, 


75 


8 * | 0 ‚fu fl. IE ke. 2 ; fl. . 5 ; 
Det N Weitzen zu 630 „ 
9 9 — Korn — 5145 e F 
— — Geerſten — 4415 4 — 3145 1 3430 5 5 
— — Haber — 315 VVV. 
ee ee ie ae ie ee 
— — Erbsen — 7 845 — 2 2. 1 7 — = 


N 


